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50 Josef Theodor Fischer.

Da Vogelfangs.

Fert spat um Michäli, will's nimma vagößn,
Da Han i mein Freud mit'n Vöglfang ghat;
Da Nobel is dick auf'n Buachawald gsößn,

And d' Schermoaserl ham't si in'n Bachdümpfel bad't.

Mein Stigliz und i und mein Dill -dill-deh-Zeiserl
fjarn schermäuserlstad aufn Vogelstrich paßt,

5ö draußt und i drin in den zaunspeltan Ljäuserl,

Mit Rrößling vasetzt und mit Lauba vagraßt.^)

Da früah bis auf spat is da Tag umaganga,
Os hat si koan Laub und koan Föderl not grührt,
Und war's nur a Spazerl gwön, gern hat is gfanga,
Und hät's auf guat Glück aft nu öfta probirt.

So sitz i und los ganz alloan und wir sinnad,

Und denk auf mein Mirzerl, auf mein'n liabn Schatz;

Da wird rnd um’s Ljerz so senghoaß,^) als wann's brinnat!^)
Za, wanrüs na grad da war, gnaun hät's nu an Platz.

Z gab ihr an Ulobn und a pfeifferl zan locka

Z gab ihr 'n Stigliz und s' Ljäuserl dazua,

Und d'Vögerl, dö that'n ma uns zsamm in oan'n Socka/)
Und wurdn^s a Bandl, 7) na warn's nra schan gnua.

Daweil i so roat, daweil rauscht was bein Fensterl,

Und macht ma stihgrad her ins Gsicht an'n Gugu!
„Du Tausendsix! s'Mirzerl, da is ja das Gspensterl,

Betrüagt's mi denn not das Ding, bist as denn du?"

Und richti guckt's eina haargnau bei da Luckas)
Und lacht mi, i woaß not recht, an oda aus;
„Han, Hans, bist denn gscheid, soat s', du narrischa Hucka/0)
Du kimmst ma ja für wia da Schneck in sein'n Haus!"

1) voriges gahr. 2) mit frischem Laub vermacht. sengend heiß. 4

5

) brennen würde.

5
) ^olz, woran der Röder. 6) Socken, kleiner Sack. 7) ein Dutzend. 8) stichgerade. °) Lucke.

10) Docker.
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